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Sturmtief „Friederike“: Bahnverkehr in NRW
eingestellt
Achtung: Nachricht stammt aus dem Archiv

Der Zugverkehr in NRW wurde eingestellt.

Das Sturmtief „Friederike“ hat Auswirkungen auf gesamten Bahnverkehr deutschlandweit. Die Bahn
hat eine kostenlose Servicenummer unter Tel. 08000 996633 geschaltet. Mit weiteren
Einschränkungen ist zu rechnen.

Das Sturmtief „Friederike“ zieht mit hohen Windgeschwindigkeiten und starkem Regen aktuell über
den Westen Deutschlands. Die Deutsche Bahn hat deswegen zum Schutz von Fahrgästen sowie zur
Vermeidung von Schäden an Fahrzeugen und der Infrastruktur den gesamten Nah- und Fernverkehr
in Nordrhein-Westfalen eingestellt. Da davon zahlreiche Fernverkehrsverbindungen betroffen sind,
gibt es Auswirkungen auf den gesamten Bahnverkehr (auch international).

In vielen Hauptkorridoren des Fernverkehrs wurde die Höchstgeschwindigkeit auf 140 km/h
reduziert. Dadurch kommt es bundesweit zu Verspätungen und Zugausfällen. Mit weiteren
Einschränkungen ist zu rechnen.

Der Verkehr wird, sobald es die Wetterlage zulässt, schnellstmöglich wieder aufgenommen.
Reisende werden gebeten, ihre Reise wenn möglich zu verschieben und sich vor Antritt der
geplanten Reise in den Auskunftsmedien zu informieren. Ab 12 Uhr ist eine kostenlose
Servicenummer unter 08000 996633 eingerichtet.



Die Deutsche Bahn hat das Personal an den betroffenen Bahnhöfen verstärkt. Reparaturtrupps und-
fahrzeuge stehen an mehreren Standorten bundesweit bereit, um möglichst schnell Sturmschäden
an Oberleitungen zu beseitigen und umgestürzte Bäume aus Gleisen zu entfernen.

Tagesaktuelle Reiseverbindungen mit Echtzeitinformationen sind unter bahn.de/aktuell, in der
Reiseauskunft auf m.bahn.de, in der DB Navigator-App und bei www.bahn.de/Reiseauskunft zu
ersehen.

http://www.bahn.de/Reiseauskunft

